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Für die Dellnhauser geht’s nach Mexiko
Dreh für BR-Sendung „Mein Job - Dein Job“: Heute reisen die Austauschmusiker an

Au. (hai) Bis zum Schluss wussten
die „Dellnhauser Musikanten“
nicht, wohin ihre Reise bei „Mein
Job - Dein Job“ gehen wird. Jetzt
steht das Ziel fest: Für die Haller-
tauer geht es nach Mexiko.

Michael Eberwein und seine Mu-
sikanten drehen diese Woche mit
dem Bayerischen Rundfunk für die
Sendung „Mein Job - Dein Job“. Vo-
raussichtlich nächstes Jahr im Som-
mer wird diese ausgestrahlt. Fritz
Winter und Manfred Leopold von
den „Dellnhausern“ werden mit
zwei Musikern einer Gruppe „vom
anderen Ende der Welt“ die Plätze
tauschen. Für Winter und Leopold
geht die Reise also nach Mexiko, in
die Hauptstadt Mexiko City.

Am Montagabend wurde beim
Maierwirt in Enzelhausen, wo in
den nächsten Tagen Dreharbeiten
für „Mein Job - Dein Job“ stattfin-
den werden, der Umschlag mit dem
Reiseziel geöffnet. Michael Eber-
wein öffnete dabei im Beisein seiner
sichtlich gespannten Musikanten
einen Umschlag, in dem das Reise-
ziel notiert war. Das Ziel war auch
Eberwein nicht bekannt gewesen.

Und kurz darauf machten sich
Winter und Leopold dann auch
schon auf den Weg zum Flughafen.
Die „daheimgebliebenen“ Musi-
kanten Michael Eberwein, Robert

Egg, Christian Englmeier, Franz
Widmann und Rainer Meier werden
heute Vormittag ihre „Austausch-
musiker“ aus Mexiko vom Freisin-
ger Bahnhof abholen - und zwar mit

dem Abenser Feuer-
wehrfahrzeug. Dann
steht erstmal das ge-
genseitige Kennen-
lernen auf dem Pro-
gramm. Denn die
„Dellnhauser“ wis-
sen noch nicht, wel-
che Instrumente ihre
Gäste spielen wer-
den.

Drei Tage wird in
der Folge geprobt,
und am Freitag gibt
es ab 19 Uhr im Al-
ten Sudhaus des
Auer Schlossbräu-
kellers ein „Ab-
schlusskonzert“ der
„Dellnhauser Musi-
kanten“ mit ihren
„Tauscharbeitern“.
Dabei werden einige
eingeprobte Stücke
vorgetragen und für

das Fernsehen aufgezeichnet. Der
Eintritt ist frei, Zuschauer sind
herzlich willkommen. Es gibt auch
eine kleine Brotzeit und eine Halbe
Freibier.

Michael Eberwein (mit der Karte in der Hand) verriet seinen sichtlich gespannten Musikanten,
vorne die Reisemusiker Fritz Winter und Manfred Leopold mit Ehefrau Uschi Leopold, wo für sie
die Reise hingehen wird. In der hinteren Reihe (v.l.): Robert Egg, Christian Englmeier, Franz Wid-
mann und Rainer Meier von den „Dellnhauser Musikanten“.

Zwischenfrüchte
für Gewässerschutz

Au. Das AELF Erding führt zu-
sammen mit dem Fachzentrum
Agrarökologie in Pfaffenhofen Zwi-
schenfruchtversuche für Mulchsaa-
ten in Mais durch. Diese werden bei
einer Führung am Freitag ab 13 Uhr
südlich von Osseltshausen an der
Kreisstraße nach Leiten vorgestellt.

Sitzung des
Marktrates

Au. Zur nächsten Sitzung tritt der
Marktrat am kommenden Dienstag
um 19.45 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses zusammen. Die Tages-
ordnung: 1. Städtebausanierung,
1.1 Vortrag/Entscheidung zum vor-
geschlagenen Programmwechsel,
1.2 Vorlage/Genehmigung des Jah-
resantrages 2018, 2. Bauhof Au:
Ankauf eines Dreiseiten-Kippers,
3. Bekanntgaben und Anfragen.

Adventsfeier des
VdK-Ortsverbandes

Au. Eine Advents- und Jahresab-
schlussfeier hält der VdK-Ortsver-
band am Samstag, 9. Dezember, um
14 Uhr im Gasthaus „Bergsteffl“.
Alle Mitglieder mit Partner und
auch Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen. Auf dem Programm
steht dabei auch eine Rückschau
auf 2017. Mit Kaffee und Kuchen
und einem Essen ist für das leibli-
che Wohl gesorgt. Weihnachtliche
G’schichten sollen an die „staade“
Zeit erinnern. Für jedes anwesende
VdK-Mitglied gibt es eine kleine
Überraschung.

Pädagogisches Gesamtpaket
Realschule eingeweiht: Modernste Unterrichtsstandards in einer „Wohlfühlatmosphäre“

Von Harry Bruckmeier

Au. Es war viel die Rede von At-
mosphäre, Gefühl oder Geist ges-
tern Mittag bei der Einweihung der
neuen Realschule. Zusammen mit
einem von Grund auf sanierten
Schulhaus inklusive modernster Un-
terrichtsstandards ergibt sich da-
raus ein pädagogisches Gesamtpa-
ket, das den Bildungsstandort Au
auf ein neues Niveau hebt. Die Fest-
gäste waren sich darüber einig, dass
die Kinder hier die besten Voraus-
setzungen finden, um für das Leben
vorbereitet zu werden. Die Schüle-
rinnen und Schüler selbst haben
sich gemeinsam mit ihren Lehrkräf-
ten in ihrem Domizil längst einge-
lebt.

Beginnend mit der Schadstoffsa-
nierung im Herbst 2015 bis zur In-
stallation der modernen Medien-
ausstattung in diesem Sommer ließ
Landrat Josef Hauner (CSU) die
vergangenen knapp zwei Jahre Bau-
zeit noch einmal Revue passieren.
Die Gesamtkosten von rund neun
Millionen Euro bezeichnete der
Kreischef als „gut angelegtes Geld,
schließlich haben wir in die Bildung
unserer Kinder investiert“.

Damit nicht genug, der Landrat
blickte schon voraus auf den zwei-
ten Bauabschnitt, wenn der Land-
kreis mit dem Erweiterungsbau
noch einmal neun Millionen Euro in
die Hand nimmt, um das Werk zu
vollenden. 2019 soll dann nach den
Worten Hauners hier „ein Leucht-
turm in der Bildungslandschaft der
Hallertau“ stehen, der „zu einem
weiteren Aufschwung von Au“ bei-
tragen werde.

Diesen Gedanken nahm auch Mi-
nisterialbeauftragter Wilhelm Kür-
zeder auf. „Hier hat man für die Zu-
kunft gebaut und die Weichen rich-
tig gestellt“, meinte der Vertreter
des Kultusministeriums mit Blick
auf die, wie er sie nannte, „profes-
sionelle Unterrichtsausstattung“.
Mit dieser Schule sei der Landkreis
Freising als Bildungsregion hervor-
ragend aufgestellt, um die Heraus-
forderungen in einer längst digitali-
sierten Welt zu meistern. Denn, so
Kürzeder, „wir brauchen den Roh-
stoff Geist, um unseren Wohlstand
zu erhalten“. Und Schule sei heute
gefordert, jungen Menschen einen
„verantwortungsbewussten Um-
gang mit modernen Medien“ zu ver-
mitteln.

Einer, der schon immer fest davon
überzeugt war, dass Au genau der
richtige Standort für eine Realschu-
le ist, fühlte sich am Tag ihrer Ein-

weihung bestätigt. „Nicht das Be-
ginnen wird belohnt, sondern einzig
und allein das Durchhalten.“ Mit
diesem Zitat der heiligen Katharina
von Siena wollte Bürgermeister
Karl Ecker (FWG) das „unwahr-
scheinliche Durchhaltevermögen“
zum Ausdruck bringen, das not-
wendig war, um dieses Projekt zu
realisieren. Im Rückblick zeigte sich
das Marktoberhaupt „überrascht,
wie zahlreich die Aktivitäten und
Aktionen waren, und auch, mit wel-
chen Tiefschlägen wir bei diesem
Vorhaben immer wieder konfron-
tiert wurden“. Schlussendlich fand
man Gehör sogar an oberster Stelle:
Bei Ministerpräsident Horst Seeho-
fer, der sich dem Vernehmen nach
persönlich in den zwischenzeitlich
ein wenig ins Stocken geratenen
Entscheidungsprozess der Stand-
ortgenehmigung eingeschaltet hat.

Ecker und seine Mitstreiter im
Marktgemeinderat sowie die Bürger
ließen sich niemals entmutigen und

hielten an ihrer Forderung fest. „Bis
schließlich einzig und allein die Ver-
nunft gesiegt hat“, wie der Rathaus-
chef betonte. Die Schülerzahlen in
den bis dato vier Klassen in zwei
Jahrgängen geben ihm recht. So
habe man „einen Schulstandort ge-
rettet und einen Schulstandort ge-
stärkt“, meinte der Bürgermeister
mit Blick auf die zweizügige Real-
schule Au, die bekanntlich in einer
Kooperation mit der Mittelschule
im Nachbarort Nandlstadt geführt
wird.

Was in diesen beiden Jahren Bau-
zeit geschaffen wurde, erläuterte
Architekt Winfried Nagel, ehe er
den symbolischen Schlüssel für das
Gebäude überreichte. Nach der
Schadstoffsanierung habe man das
Haus bis auf das Stahlbetonskelett
entkernt und anschließend wieder
aufgebaut. „Jetzt haben wir ein
komplett neues Schulhaus“, so der
Planer. Erleichtert habe die Sanie-
rung vor allem der Umbau von einer

Mittel- zu einer Realschule mit ei-
nem völlig neuen Raumkonzept.

Das lobte auch Schulleiterin
Kerstin Liese („eine architektoni-
sche Meisterleistung“) im Namen
ihrer Lehrerkollegen und der Kin-
der. „Das ist eine wirklich fantasti-
sche Realschule, von Tageslicht
durchflutet mit einer großzügigen
Raumaufteilung und allen moder-
nen pädagogischen Standards“,
sagte sie und dankte noch einmal
allen am Bau beteiligten Stellen.
Insbesondere wandte sich die Di-
rektorin an Landrat Hauner („Ihr
Herz schlägt für die Schule“) sowie
an Bürgermeister Ecker für die Un-
terstützung bis hierher. Liese: „Wir
fühlen uns in Au willkommen.“

Natürlich trugen auch die Schü-
ler ihren Teil zur Feier bei. Ihre Ge-
fühle drückten sie in ihrem selbst
verfassten Schul-Rap aus: „Wir ha-
ben eine neue Schul, das finden wir
sehr cool“, hieß es da. Und: „Die Re-
alschule Au macht uns schlau!“

Die Schülerinnen und Schüler hatten ihren Spaß unter dem Weihwasserregen. Fotos: Bruckmeier

Die Segensworte sprachen Pfarrerin Sophie Schuster und ihr katholischer Amtskollege Berthold Heller (linkes Bild).
Rechts Bürgermeister Karl Ecker, Landrat Josef Hauner, Architekt Winfried Nagel, Schulleiterin Kerstin Liese und Minis-
terialbeauftragter Wilhelm Kürzeder (v.l.) bei der Schlüsselübergabe.

Weihnachtsfeier
des Gartlervereins

Reichertshausen. Der Gartlerver-
ein hält am Samstag, 2. Dezember,
um 19 Uhr im Gasthaus Ostermeier
in Gültsdorf seine Weihnachtsfeier.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Auch der Nikolaus hat sein Kom-
men zugesagt.

Ausschusssitzung
der Feuerwehr

Abens. Heute ist Ausschusssit-
zung der Freiwilligen Feuerwehr für
die Mitglieder des Vorstandes und
des erweiterten Vorstandes. Beginn
ist um 20 Uhr im Feuerwehrhaus.

Benefizkonzert
der Liedertafel

Au. Die Liedertafel veranstaltet
am Sonntag, 10. Dezember, um 17
Uhr in der Hopfenlandhalle wieder
ein Benefizkonzert. Neben dem ge-
mischten Chor der Liedertafel sin-
gen die „Auer Voices“ sowie die So-
listen Melanie Holzer (Sopran) und
Thomas Hofstetter (Bass). Mit weih-
nachtlichen Melodien runden die
Familienmusik Meindl, Franziska
Link (Klarinette) und Michaela
Butz (Klavier) sowie das Bläser-
quartett „brassabit“ das Programm
ab. Moderatorin ist Eva Mähl vom
Bayerischen Rundfunk. Sämtliche
Einnahmen werden an die Aktion
„Sternstunden“ gespendet. Karten
sind ab Freitag in der Sonnenapo-
theke Au, Telefon 08752/8690000,
zum Preis von 15 Euro (Erwachsene)
und acht Euro (Kinder) erhältlich.
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